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1€e€ Leserinnen und Leser
Zeıten der HE nach Neuorıentierung

kehren nıcht selten klassısche TIThemen und
Fragestellungen zurück und ordern ass
1HNan sıch erneut ihnen abarbeıte IDIie
hıer vorgelegten Aufsätze dıe WIT

dem 1FE „Dogmatısche Varıationen VCI-

ammelt en spiegeln SIHE solche enk-
ewegung wıder. Im Zuge SCOCHWAUAL-
tiıgen Skepsı1s über die Möglıchkeıten,

ökumeniısche Konsense erZIEIEN. wırd offenbar C1M Nachden-
ken über Sınn und Funktion des Dogmas relevant

In en Konfessionen lässt sıch 99-  ogma ob exphzıt oder implızıt VOI-

handen verstehen als SCIONNCHC chrıistliıche Lehrbildung, dıe helfen soll
das cNrıstiıche TE der Bahn des Evangelıums halten Inwıefern 1ST
CS als olches dıe jeweılıge konfessionelle Perspektive eingebunden darf
oder INUSS Sar innerhalb olchen verstanden werden? Wıe graviıerend
werden dıe Unterschliede dıie sıch ULC C1INC unterschiedliche Zuordnung
VON Schrift ogma und Bekenntnis ergeben für Ausdruck und Verständnis
des Glaubens? Christine Axt-Piscalar Professorin für Systematıische Theo-
logıe der Theologıischen der Unıiversıtät Göttingen erläutert
für C1MN Delegationstreifen mıiıt der Church of England dıe Struktur CVaANSC-
iıschen Lehr- Verständnıisses Vor em dıie altkırchlichen Dogmen das
Chalcedonense egen Rahmenbedingungen fest denen ihr soter1010-
gisches Grundinteresse verschıedenen geschichtlichen Kontexten Ire1ge-
legt werden könnten S1IC sınd also nıcht PCTI Gegenstand des auDens
Nsofern können SIC als orlentierungsleıitende Bekenntnisse bezeichnet WEeI-
den und SIC en diese Funktion obwohl spezılisch-reformatorischem
Schriftverständnis eingebettet durchaus nıcht 1Ur für dıie CISCNC Kırche
„S1e werden vielmehr anerkannt weıl un! insofern SIC qals schrıftgemäßer
USArTuC des Heılsglaubens gelten können und we1l S1C gesamtkırchlıch

CIM Ausdruck der FKEinheit der Kırche Glauben sınd 17)
Könnten WIT aber ann nıcht auch evangelıscherseıts VON mıindestens
implızıten gesamtkıchlıchen Oogmatı. ausgehen und also C6 Öökumeniıische
ogmatı schreiben? DIies der Grundgedanke Edmund CcCAliinKs mıt
dessen Konzept Öökumenıischen ogmatı sıch ern Oberdorfer, Pro-



fessor für Systematische Theologıe der Universıität ugsburg, qauselnan-
dersetzt. Um eıne konfessionelle Eınbettung der ogmatı kommt INan se1-
HGr Meınung ach nıcht erum, aber S1e INUSS sıch gemeınsamen
apostolıschen Christuszeugn1s weıterbilden und näherbestimmen, ohne
hıerbel auftauchende Differenzen nıvelheren. Das gılt besonders, WCECNN

INan berücksichtigt, ass sıch christliche Lehrbildung In den Konfessionen
In verschledenen geschichtlichen und kulturellen Kontexten vollzıeht, deren
Evangeliıumsgemäßheıt 1im ökumeniıischen Dıskurs immer wıieder geprülft
werden 1INUSsSs Wılıe konflı  eie6 gerade eiıne solche Prüfung se1in ann und
dass S1e siıch innerhalb einerG vollzıehen hat, ze1ıgt der Beıtrag
VoNn Phuillip ollıday, Professor für Hıstorısche und Systematıische Theo-
og1e in elaıde, Australıen: DiIie anglıkanısche Kırche TO gerade
seıne 16 In diesem Prozess In der Auseinandersetzung zwıschen 1 ıbe-
ralen und Tradıtionalısten zerbrechen. CI spiıelen niıcht-theologische
Faktoren, last but nNOL least auch die edıien, eiıne nıcht unbedeutende
Die Möglıchkeıit eInes dıfferenzierten Konsenses, für den Christoph Böttig-
heimer, Professor für Fundamentaltheologıie der Katholischen Universıität
Eichstätt-Ingolstadt, 1im usammenhang der Dıfferenzen 1m Süundenver-
ständnıs evangelıscher und katholıscher Iradıtıon plädıert, ist In der austra-
1schen anglıkanıschen TC offenbar nıcht in 1C

Jutta Koslowskı, römisch-katholische Habilıtandın, entwickelt der
„Junge Okumeniker/innen“ eıne optimıstischere IC VON den

Möglıchkeıten, eın ökumeniıisches odell der Sichtbarke1i der Kırche als
.„Einheıt in Verschiedenheıit“‘ entwickeln können, und S1e wünscht ihrer
eigenen Kırche, sıch solche Konzepte ausdrücklicher kümmern. Un:-
ter „Dokumente und Berichte‘“‘ publiızıeren WIT den exft der Predigt „‚ Von
der Kraft der Vergebung”, für dıe Fernando Enns 2007 den Predigtpreıis des
Verlags der Deutschen Wiırtschaft erhielt, SOWIE den Festvortrag anlässlıch
des -Jähriıgen Jubiläums der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kırchen in
eutschlan den Hans Jörg an im Januar 2008 in Maınz gehalten hat

Schließlic entschıed sıch dıe e  10N, den ursprünglıch In englıscher
Sprache verfassten Brief des belgischen katholıschen Theologen Peter De
Mey als Reaktıon auf dıe ‚„Antworten und Fragen einıgen spekten der
re der Kırche‘“ der Glaubenskongregation abzudrucken DIe Tof-
version In eft 4/2007 enthielt 7WEe] sinnentstellende Übersetzungsfehler.

Als „Ökumenische Persönlichkeıiten“ werden SC  1e511C Faıiry Von Lilien-
feld, dıie ihren Geburtstag feJ1erte, und Konrad Raıser anlässlıch dessen

Geburtstages gewürdıgt.
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